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fie für das Aeußere kein Intereffe, vielleicht auch keine Mittel mehr hat. Und 

dies um fo weniger, als die großen byzantinifchen Bauten, die Sophienkirche an 
der Spitze, in diefem Punkte ebenfalls ihre fchwache Seite verrathen, fo daß den 
türkifchen Architekten die maßgebenden Beifpiele für diefe Seite des Schaffens 
fehlten. Von fo felbftändig genialer Art waren diefelben ohnedies nicht, daß fie 
Eignes, Neues in fchöpferifcher Weife hervorzurufen vermocht hätten. Sie nahmen 
alle Motive von der byzantinifchen Kunft, fchufen mit denfelben manches Große 
und Schöne, aber doch nur innerhalb des Rahmens, den diefe ihr vorgezeichnet 

hatte. Nur die gewaltigen Bogenlinien der Kuppeln, im Contraft mit den 
gleich Lanzenfchäften nadelfein auffchießenden Minarets, geben jene originelle 
Wirkung, die an die eben fo fcharfen Contrafte im Wefen des osmanifchen Volks- 

geiftes erinnern. 

Fig. 389. Mahmud’s I. Mofchee in Conftantinopel. Grundrifs. (Nach Adler.) 

Unter den Mofcheen Conftantinopels*) ragt an Heiligkeit die von Mah- Motcheen in 
mud II. bald nach der Eroberung im J. 1458 dem Andenken eines hochverehrten a 
Heiligen und Kämpfers errichtete Ejub-Mofchee hervor. In ihr ift das Grab 

jenes Waffengefährten des Propheten, der bei der erften Belagerung von Con- 
ftantinopel im J. 672 vor den Mauern fiel; in ihr wird jeder Sultan bei der Thron- 
befteigung mit dem Säbel Osman’s umgürtet. Daher ift den Ungläubigen der 
Eintritt verwehrt, und daher vermögen wir aus den widerftreitenden Angaben 
über ihre Grundform kein klares Bild zu gewinnen. Dagegen find über die 
wichtigften unter den übrigen Mofcheen kürzlich werthvolle Berichte, von Zeich- 
nungen begleitet, veröffentlicht worden**). Zu den bedeutendften Bauten, mit 
welchen der Eroberer feine neue Refidenz fchmückte, gehört die Mofchee 
Mahmud II., 1463—69 durch den griechifchen Baumeifter Chriflodulos errichtet. 

Es ift ein ftreng durchgeführter Centralbau, der darin von der Sophienkirche 
abweicht, daß er die mittlere Kuppel mit vier Halbkuppeln umgibt, welche dann 
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